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Kontext: Goportis-Kompetenzfeld Open Access

Um erfolgreich Open Access Publishing zu betreiben …

1. … ist ein fachspezifischer Ansatz notwendig:

– Publikationskulturen

– Orientierung an Bedürfnissen, „Traditionen“ der Fachcommunity

2. … können Kompetenzen / Strukturen gemeinsam genutzt werden:

– Rechtliche Rahmenbedingungen

– Technische Strukturen

– Geschäftsmodell



Kontext: Goportis-Kompetenzfeld Open Access

• In den Häusern existieren fachlich differenzierte Ansätze zur 

Realisierung und Unterstützung:

– Grüner Weg: EconStor, ElliNET, Leibniz Repository

– Goldener Weg: Economics, German Medical Science

• Kooperationsmodus: Kompetenznetzwerk

• Inhalte werden in gemeinsame LZA-Infrastruktur einfließen 

• Goportis-Konferenz „Open Access – Open Data“, Dezember 2010, 

Köln 



German Medical Science in a nutshell:

» Open Access Portal des Goldenen Wegs 

» Open Access Publishing Service für Fachgesellschaften





Inhalte

• 14 Zeitschriften mit 2.500 Papers

• 130 Kongresse mit 31.500 Beiträgen

• 95 Forschungsberichte à 150-250 Seiten



Timeline



Kooperationsstruktur



Geschäftsmodell

• Anschubfinanzierung durch DFG und BMGS

• Seit 2007: 

– GMS gGmbH

– 30% Kostendeckung durch Publikationsgebühren, getragen 

von herausgebenden Fachgesellschaften

– 70% ZB MED & DIMDI 

• Zwischenstand:

– Gute Akzeptanz der Publikationsgebühren

– Moderate Zunahme der Kostendeckung in nächsten 3–5 

Jahren angestrebt



0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

35000

40000

45000

50000

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011*

E
in

n
a
h
m

e
n
 i
n
 E

u
ro

aus Journals aus Kongressen

Einnahmen aus Publikationsgebühren



Portal-Funktionalitäten

• Content-Präsentation: PDF, HTML, XML

• Supplementary Material: Videos u.a. Formate

• Zweisprachige Publikation

• Persistent Identifiers: DOI, URN, Reference Linking

• Banner

• Autorenbereich: Submission Guidelines, Manuskript-

Workflow- und Peer Review-Tool

• Alerting: RSS, Newsletter 

• OAI-Schnittstelle



Software-Basis

• Module: 

– Manuscript Operating System: Manuskript-Workflow und 

Peer Review 

– Composer: Manuskriptbearbeitung und -publikation

– Publication System: Präsentation

– Ergänzende Tools, z.B. für Abstracteinreichung und 

Kongressbanderstellung

• Architektur: webbasiert, C#, Java, DIMDI-Datenbank, XML

• Schnittstellen: PubMed Central, URN/DNB, DOI/TIB, OAI

• Hosting: DIMDI, Fa. Rheinware



Publikationssupport und Redaktionsservice

• Betreuung der Einreichung und Begutachtung von Manuskripten 

• Copy Editing, redaktionelle Qualitätssicherung

• Klärung der rechtlichen Voraussetzungen 

• Veröffentlichungsprozess

• Dauerhafte Referenzierung durch DOI- und URN-Vergabe

• Archivierung bei DIMDI

• Dissemination, z.B. in MEDLINE/PubMed (Central)

• Akquise

• Vertragsverhandlungen

• Marketing

• Beratung von Fachgesellschaften, z.B. bei rechtlichen Fragen





Zugriffe Portal
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Impact ist alles! 

Autoren…

1. müssen in High Impact Journals publizieren!

2. wollen gelesen, vor allem aber zitiert werden!

 Aufgabe/Rolle des Publishers: Verbreitung des Inhalts durch 

Integration in relevante Fachdatenbanken und Suchmaschinen

– MEDLINE/PubMed, Embase, Scopus, Journal Citation Reports, 

BASE, Oaister, Google Scholar…

– Unterstützung der Herausgeber bei Aufnahmeverfahren

– Setup und Übermittlung von Volltexten oder Metadaten

– Meldung an Aggregatoren



MEDLINE/PubMed: Aufnahmekriterien

• Scope, Relevanz, Zielgruppe

• Wissenschaftliche Qualität 

• Redaktionelle Qualität

• „Trustworthiness“ des Servers bei E-only-Journals



MEDLINE/PubMed: Aufnahmeprocedere

• Ausfüllen und Einreichen eines Online-Formulars 

• Begutachtung und Entscheidung durch Literature Selection 

Technical Review Committee

 Ablehnung 

Wiedereinreichung nach 2 Jahren

 Annahme 

 Deposit in PubMed Central 

 automatische Metadatenübernahme in MEDLINE/PubMed
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Nutzerbefragung 2011

• Online-Umfrage per Layer im gms-Portal 

• Laufzeit 2 Monate (15.2.-15.4.2011)

• 208 Teilnehmer, 88 vollständige Antworten

• Leitfragen: 

– Wie ist die Zufriedenheit der Nutzer?

– Woher kommen die Nutzer?

– Wie sind die Erwartungen der Nutzer? 
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What do you 

miss on gms?

Nutzerbefragung 2011 – Ergebnisse 
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Nutzerbefragung 2011 – Fazit 

• Nutzen/Zufriedenheit der Nutzer: gut bis sehr gut

• 1/2 der Befragten sind Wissenschaftler aus Medizin und 

Ärzte, 1/4 andere Wissenschaftler …  klar definiertes 

Zielpublikum, z.B. für Bannerwerbung

… die gelegentlich gms besuchen  Verbesserung des 

Newsletters, Einrichtung spezifischer RSS-Feeds o.ä. zur 

weiteren "Rationalisierung" des Leseverhaltens

… über verschiedene Wege kommen  Dissemination über 

verschiedene Kanäle weiter wichtig

… und gms meist nur passiv-lesend nutzen  Marketing für 

Publikationsmöglichkeit verstärken



Nutzerbefragung 2011 – Fazit 

• Artikelsuche im Portal wichtig (neben externen 

Datenbanken/Suchmaschinen)  Verbesserung der 

Usability der Artikelsuche angehen

• Erwartete Features: Related Articles, Export für 

Literaturverwaltung, „Impact“-Informationen  umsetzen

• Hohe Erwartung an Qualität der Inhalte  Peer Review 

weiter unterstützen



gms ist Ausgewählter Ort im Land der Ideen 2011!

Preisverleihung „Land der Ideen“ mit Mini-Symposium 

„Trends der Digitalen Wissenschaftskommunikation“:

21.10.2011, ZB MED, Köln



Fazit und Ausblick 

• Infrastrukturangebot für das wissenschaftliche Publizieren

• Ausweitung auf Forschungsdaten und nichttextuelle 

Materialien sowie das gesamte Fächerspektrum

• Förderung von Open Access durch Kooperationen auf 

politischer und fachlicher Ebene

• Verbreitung der publizierten oder referenzierten Inhalte über 

Fachportale, Suchmaschinen etc.

• Einbettung in LZA-Strukturen (Goportis, DNB)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anita Eppelin

eppelin@zbmed.de

0221/478 5603

Kontakt: www.goportis.de · info@goportis.de


